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Deutſchland. 
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. mehr ſich der Ruͤckzug der Fran⸗ 
zoſen aus Deutſchland feinem Ende nä: 
hert, deſto ſchneller eilen die mehreſten 
deutschen Fuͤrſten in ihre Reſidenzen 
luruͤck. 
hat durch eine ſehr ruͤhrende Prokla⸗ 


mazion den Unterthanen des Bisthums 


ſeinen Dank fuͤr die ihm ſowohl waͤh⸗ 
tend ſeiner Abweſenheit, als bei der 
Juückkunfr erzeigte auſſerordeutliche 

reue und Anhaͤngigkeit zu erkennen 
r in welcher er ſagte: „Das 
edle und muſterhafte Betragen Aller 
war allein im Stande, Uns einiger⸗ 
maſſen zu troͤſten, und befeſtigte bei 
uuns den laͤngſt gefaßten Entschluß noch 
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Dienſtag den 26. Mai 1807. 


mehr, nun bei dem satten. 


Frieden und in der beruhigenden Vor⸗ 
ausſetzung, daß die goͤttliche Vorſicht 


Unſre Lande vor weitern Uibeln bewah⸗ 


ren werde, raſtlos an der Heilung der 
Wunden zu arbeiten, welche der Krieg 
ſchlug.“ 

Das kurmainziſche Militaͤr befindet 
ſich nun auch wieder. zu Aſchaffenburg, 
ſeitdem die bataviſchen Truppen aus⸗ 
marſchirt ſind. Der General Mallere 
uͤbergab dem Major Schroͤther die 
Schluͤſſel der Stadtthore. Bald dar⸗ 
auf traf auch der Miniſter von Albini 
ein. Die kurfuͤrſtliche Regierung hat 
ihre Sitzungen ſchon wieder angefan⸗ 
gen. Es wollten ſeitdem noch Trup⸗ 


pen von dem grenierſchen Korps in 


2 


der 


Mor einquartirt werden, die an⸗ 
rauiſche Sauvegarde, welche zuruͤck 
blieb, hielt ſie aber davon ab. 
bald die Franzoſen uͤber den Rhein 
gezogen ſind, ruͤcken die Mainzer Trup⸗ 
pen nach der Bergſtraſſe vor. 

Der verwittibten Fuͤrſtin von An⸗ 
halt⸗Zerbſt, Schwägerin der Kaiſerin 
Katharina II. hat der jetzt regierende 
ruſſiſche Kaiſer die ſeit dem Abſterben 
des letzten regierenden Fuͤrſten v. An⸗ 
halt⸗Zerbſt, uͤberlaſſene Landes ver⸗ 
waltung der Herrſchaft Jever, in Weſt⸗ 
phalen, nebſt dem Genuß der Ein⸗ 
kuͤnfte derſelben beſtaͤttigt. 


Von dem Magiſtrat zu Nürnberg 


wurde bekannt gemacht, daß er ſich 
zur Sicherung der kuͤnftigen Exiſtenz 


und Verfaſſung der Reichsſtadt ſowohl 


an den Grafen von Kobenzl, als an 
den erſten Konſul zu paris gewendet, 
und durch den erſten die Verſicherung 
von der diesfallßgen Vorſorge des Kai⸗ 
ſers Majeſtaͤt als auch von dem letz⸗ 


tern die Zuſage aller willfaͤhrigen Bei⸗ 


wirkung erhalten habe. > 


Es wird aus Hamburg vom 2. d. 


als eine Eigenheit gewiſſer Maßregeln 
bei der bisherigen Handelsſperte der 
Daͤnen bemerkt, daß ſie kein Schiff, 


oder doch nur aͤuſſerſt wenige, ſeewaͤrts 


fahren lieſſen, da hingegen jedes ohne 
Ausnahme die Elbe frei heraufkommen 


durfte, wie denn auch wirklich in einer 


der letzten Wochen 7 Schiffe aus Eng⸗ 
land hier angekommen ſind. Ein bei 
Cuxhaven liegender engliſcher Kut⸗ 
ter hielt alle aus England kommende 
Schiffe an, und verweigerte ihnen 
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die Auffahrt 400 Sans, ſobalb 


engliſches Eigenthum darauf befindlich 


war. 
St. Petersburg vom 4. Mai. 
Ihre Majeftät die verwitwete Kal 


ſerin von Rußland haben mit Beiſtin? 


mung Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers Ihrer 
Majeſtaͤt der Koͤnigin von Preuſſen 


und Ihren Durchlauchten der Gemah⸗ 


lin des Kurfuͤrſten von Baiern, wie 
auch des Herzogs Ludwig von Wär 
temberg die Inſign ien vom Groß kreul 


des Ordens der heiligen Katharina kr“ 


theilt. 


Kaͤnſte beſitzt eine von einem ruſſiſche 


Bauer Ramens Kulibi verfertigte Rep“ 


tiruhr. Sie iſt ungemein ſauber, von dei 
Groͤſſe eines Eis, und ſtellt inwendig 
das Grab des Erlöfe:8 mit dem am Eins 


gange liegenden Stein und den dabel 


ſtehenden Waͤchtern vor. Ploͤtzlich wild 
der Stein weggeruͤckt, 
fallen zu Boden, die Engel erſcheinen 
die Frauen gehen in die Grabhoͤble! 
und man hoͤrt die am Oſterabende ge 


wöhnliche Melodie. Kulibt hat auch 


ein Modell zu einer Brücke von eiue 
einzigen Schwibbogen uber die Reda vet 
fertigt. 

Der. Bau oon Katharina 
Jahre 1768 angefangenen, von innen 
und auſſen mit Marmor, Jaspis und 


Pophyr bekleideten prächtigen Jſaakkircht, 


mit 5 Kuppeln, ſoll ſchon auf 24 
Millionen Rubel zu ſtehen kommen. 
Wird er vollendet, wozu aber bei den 
bisherigen langſamen Gang leicht no 


10 Jahre erforderlich ſeyn dürften, ſe 
wird 


— 


Die St. Petersburger Akademie der 


die wäh 


II. in 
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Iſchen Reichs, und um fo mehr eine 

Seh Sr, Petersburg ſeyn, da fie von 

| Mateplag umgeben iſt. 

Die Ruſſinnen in Städten, fo roth 
bluͤhend auch ihre Naturfarbe iſt, 


roſſen Plögen, dem Peters und 


— 


schinken ſich ohne Unterſchied von der 


nehmſten Dame an, bis herab zum 
Dienstmädchen, roth und weiß, ſo daß 
die letztern nicht ſelten bei Beſtimmung 
es Dienſtlohns ſich ausbedingen, die 
derrſchaft ſolle ihnen die noͤthige 
minfe geben. 
Hamburg vom 14. Mai. 
Geſtern ließen bes daͤniſchen Feld 
marſchalls, Prinzen Karl von Heſſen, 
Hochfuͤrſtl. Durchlaucht, in der Ges 
gend der Sternſchanze die bei Ihrem 


Korps d' Armee befindliche Artillerie 
berſchiedene Mandeupres exekutiren. Bez 
guͤnſtigt vom ſchoͤnſten Wetter war ei⸗ 
de Menge von Zuſchauern, und darunter 
diele fremde Militaͤrperſonen, dieſem in 
diefiger Gegend nicht gewöhnlichen Fries» 
geriſchen Schauſpiele zugeſtroͤmt. Zus 
au manoeupritte die reitende Artillerie 
mit einer Praͤziſion, Raſchheit und 
wandtheit von Menſchen und Pfer⸗ 
ken, von Geſchwindigkeit der Geſchuͤtz. 
edienung ge” die dem Kenner den lau⸗ 
ten Beifal abnoͤthigte und ſelbſt den 
ichtfenner zur Bewunderung hinriß, 

a der hohe Grad von Vollkommenheit, 

6 welcher dieſe Artillcriſten es in ih⸗ 

a Metier gebracht, fuͤr jedes auch 
uicht militäriſcke Auge den angenehm⸗ 
hu uberraſcheudſten Aublick und Eins 


uck gewaͤhren muß.⸗ Sodann mach⸗ 


* 
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ni be der praͤchtigſte Tempel des ruſ⸗ te eine 85 


Batterie zu Fuß ähnliche mei⸗ 
ſterhafte Evoluzlonen und einige Exer⸗ 
zizia mit 4 ſogenannten Amuſetten bes 
ſchloſſen dies intereſſante Waffenſchau⸗ 
ſpiel. Auſſer den obenerwaͤhnten aus⸗ 
zeichnenden Eigenſchaften dieſer Artille⸗ 
rie bewunderten die Sachverſtaͤndigen 
auch noch ins beſondere die Ruhe und 
Stille im Kommando, ſo wie die Si⸗ 
cherheit in der Ausfuͤhrung, wovon er⸗ 
ſtere von dem Unterrichtstalent der Of⸗ 
fiziers, fo wie letztere von dem Fleiß 
und der Faͤhigkeit der Untergebenen 


das ruͤhmlichſte, lauteſte Zeugniß ab⸗ 


legen. f 
Straßburg vom 6. Mai. 

Es beſtaͤttigt ih, daß die faͤmmt⸗ 
lichen Offiziers der pohlniſchen Legion 
ihre Entlaſſung auf den Fall gegeben 
haben, wenn es bei ihrer Anſtellung 
in toskaniſchen Dienſten bleibe. Sie 


wollen Republikaner und in franzoſi⸗ 
ſchen Dienſten ſeyn. 


General Kniaſe⸗ 
wiez erwartet hier die Entſcheidung der 
Regierung. H 
Großbrittanien. 
Ein groſſer Theil der engliſchen Flot⸗ 
te unter dem Kommando des Admirals 
Hyde Parker wird nach den letzten lond⸗ 
ner Nachrichten vom 27. April in we⸗ 
nigen Tagen aus dem Sund wieder in 
engliſchen Haͤfen eintreffen. Man ar⸗ 
beitet auausgeſetzt ſchon ‚an der nenen 
Reſerveflotte, die der Admiral Nelſon 
ſogleich nach Egypten fuͤhren, und das 
Kommando ſtatt des Lord Keith uͤb er⸗ 
nehmen ſoll. A 2 
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Avertiſſemente. 


Nachricht 


Se. k. k. apoſtoliſche Majeftät har 
den mittelſt hoͤchſter Entſchlieſſung 
vom 28ten v. M. April zur beſſern 
Belebung, und Emporbringung des 
Handels für die zu Krakau vom ı5ten 
bis ziten Jaͤner, und vom sten bis 
zum zoten Junius abzuhaltenden zween 
Jahrmaͤrkte die in dem 4aten Abſatze 
des unterm 2ꝛten Jäner 1788, erlaſſe⸗ 
nen Zollpatentes enthaltenen, den 
großeren innländifchen Jahrmaͤrkten 
verliehenen Beguͤnſtigungen allergnaͤ⸗ 
digſt zu bewilligen geruhet. 

Welches hiemit von Seite des k. k. 


weſtgaliziſchen Landesguberniums zur 


allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt ge: 
macht wird. 


Krakau den 15ten Mai 1801. 2 


— —e—ä — —-— 
Rach richt 


vom Faif. koͤnigl. weſtgaliziſchen dandes⸗ 
gubernium. 


Bei dem in Folge herabgelangten 
hoͤchſten Hofdekrets vom 4. September 


v. J. in der koͤnigl. Stadt Lukow zu 


— 


regulirenden proviſoriſchen Magiſtrel / 
koͤmmt auch eine mit einem jahrlich 
proviſoriſchen Gehalt von 300 fl. khn, 
verbundene Syndikatsſtelle, zu beit 
ken. Diejenigen Kompetenten wel A 
dieſe Syndikatsſtelle zu erlangen wü, 
ſchen, mögen ſich demnach binnen 
Wochen mit ihren gehörig inſtruirtc 
Geſuchen unmittelbar bei der k. k. me" 
galiziſchen Landesſtelle melden. 


Krakau den 17. April 1801. 4 
Johann Zink. E 
Nachricht 


vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Lande! 
gubernium. 


Zu der über die am 6. Juli neue 
lich abzuhaltende Pachtverfteigeruf 
des krakauer aͤrarial ſtaͤdtiſchen Getraͤn, 
aufſchlagsgefaͤlls unterm 10. v. M. er 
laſſenen Kundmachung, wird in Fol 
hoͤchſtem Hofkanzleidekret vom 7. d. M 
nachträglich bekannt gemacht, daß , 

itens der erſte Ausrufpreis fuͤr de 
an Gefaͤll auf 30737 fl. rhn. fe 
geſetzt, 

ztens die Vorhineinzahlung des Pacht“ 
ſchilliugs auf einem einmonatlichen Bi 
trag gegen dem beſchraͤnket worden fell 
daß für den Fall, wo der Pächter mig 
der antizipativen Abfuhr dieſes Betrag, 
bis zum 3. jeden Monats nicht zuhal 
ten ſollte, derſelbe die alſogleiche Auf 
fer efigfegung zu gewaͤrtigen habe, und 


ztens von dem Pächter die Baar?’ 
oder fidejuſſoriſche Kauzion nur 5 a 


2 


einem dreimonatlichen Pachtſchilling er lian Mirecki zu erſcheinen, wo zugleich 


legt werden darf. 5 N 
Krakau den 1sten Mai 1801, 


reyherr von Gallnfels 
. Seele, on 


Von Seiten der k. k. krakauer Land: 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt 


gegenwaͤrtigen Edikts Öffentlich bekannt 


gemacht: daß die zur Wilhelm Jakob⸗ 
ſoniſchen Konkursmaſſe gehörigen Gr 
ter Jedliusko in 3 Theile getheilt, als: 
a) die Stadt Jedlinsko ſammt dem 
orwerke des Landguts Jedlonka und 


den Zubehoͤren, naͤmlich Aeckern und 


der Mühle Siſuwek, den Doͤrfern No⸗ 
wa Wola und Wola Gutowska. 
b) das Vorwerk Gutow mit dem an⸗ 


ſiegenden Dorfe Grot und der daſelbſt 


befindlichen Muͤhle. 

e) das Landgut Zawady — zum Be⸗ 
ſten der Gläubiger dieſer Konkursmaſſe, 
dem Meiſtbietenden mittelſt Kontrakts 
in einem zjaͤhrigen vom 1. Juli l. J. 
anzufangenden Pachtbefiß werden gege— 

en werden, jedoch mit der Bedingung: 
daß — wofern waͤhrend dieſer Zeit 
nach Verlauf des iten Pachtjahrs die⸗ 
fer Guͤterſchluͤſſel oder ein Theil deſſel⸗ 
ben gegen einen Kaufkontrakt in einem 
fuͤr die Maſſe vortheilhaften Preiſe 
verkauft werden würde — der Pachtbe— 
fig nach Verlauf eines gan en Jahres, 
vom Tage des mit dem künftigen Kaͤu⸗ 
fer abgeſchloſſenen Kontrakts an, auf⸗ 
oͤren werde. 8 8 

Diejenigen daher, die dieſen Guͤter⸗ 
ſchlüfſfel oder einen Theil deſſelben in 
Pacht zu nehmen wuͤnſchen, haben am 
18. Juni l. J. um 9 Uhr Vormittags 
in der Terreſtralkanzlei zu Radom vor 
dem zur Lizitazion beſtimmten Kom⸗ 
miſſaͤr, radomer Kämmerer Maxrimi⸗ 


= 


die Bedingungen beim abzuſchlieſſenden 
Pachtkontrakte werden bekaunt gemacht 
werden, welche ſowohl als auch die 
Inventarien der Guͤter noch vor der 
abzuhaltenden Lizitazion beim gedachten 
Kaͤmmerer eingeſehen werden koͤnnen. 


Krakau den 14. April 1801. 


Joſeph von Nikorowicz. 
W. Roskoſch ny. 
Chraſtianski. 


Aus dem Nathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Muͤnch. 3 
u um ů—— 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſſgaltzien wird mittelſt ger 
genwaͤrtigen Edikts dem Herrn Simon 
Janiſzewski und der Frau Agnes Zdro⸗ 
dowska geborene Janiſzewska, die ſich 
in den k. k. Erblanden nicht befinden, 
und wie es heißt, in Podolien unter 
der ruſſiſchen Regierung verbleiben, 
dann auch dem Herrn Lukas Janiſzew⸗ 
ski, deſſen Aufenthaltsort gaͤnzlich un⸗ 
bekannt iſt, bekannt gemacht: daß der 
Prieſter Stephan Janiſzewski, oͤffentli⸗ 
cher Lehrer im ſandomirer Gymnaſto, 
am 23ten April 1800’ mit Tode abge⸗ 
gangen, und in feiner letztwilligen Aus 
ordnung den Herrn Simon Janiſzew⸗ 
ski ſeinen Bruder und die Frau Agnes 
Zdrodowska ſeine Schweſter ſammt de⸗ 
ren Nachkommenſchaft, an ihrer ſtatt 
aber den Herrn Lukas Janiſzewski einen 
Vetter ſammt deſſen Nachfolgern, zu 


Erben eingeſetzt habe. 


Die beuannten Erben werden daher 


biermit vorgeladen, binnen einem Jah⸗ 


re und 6 Wochen ihre Erbserklaͤrung 
ein⸗ 
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einzureichen, „ 2 
dieſes Termins das Recht auf die Erb⸗ 
ſchaft verlieren. 


Krakau den 22. April 1801. 


Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 
Karl v. Reinheim 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


J. Daublewski Sternek. 2 
eee 


Von Seiten der k. k. krakauer Rand: 
rechte in Weſtgalizien wird den Herren 
Fürſten Hieronimus und Fanuſtus San⸗ 
guſzko mittelſt gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß die k. k. Kam⸗ 
merprokuratur im Namen des hoͤchſten 
Aerarii — wegen Bezahlung einer 
Summe von 172700 fl. pol. — wider 
ſie bei dieſen k. k. Landrechten eine 
Klage eingereicht, und um Gerichts⸗ 
hilfe, inſoweit es die Gerechtigkeit ex; 
fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten der 
Aufenthaltsort der Beklagten unbekannt 
iſt, und dieſelben wohl gar auſſer den 
k. k. Erblanden ſich befinden duͤrften; 
fo wird ihnen der hieſige Advokat Dok' 
tor der Rechte Herr Joſeph Niemetz 


auf ihre Gefahr und Koßſen zum Ver⸗ 


treter ernannt, mit welchem auch der 
Se laut Vorſcheift der allgemeinen 

erichtsordnung abgehandelt und been, 
diget werden wird; Sie werden dem: 
nach zu dem Ende hiermit gewarnet: 
daß fie innerhalb 90 Tagen ſelbſt er— 
ſcheinen, oder wenn ſie einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden haben, dieſelben 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k, k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 


weil fie nach Verlauf | dem ernannten Vertreter bei Zeiten 


uͤbergeben, oder endlich einen ene 
Sachwalter befiellen, ſolchen dieſen Ir 
k. Landrechten namhaft machen, he 
vorſchriftsmäſſig ſich jener Recht mg 
bedienen, die ſſe zu ihrer Beueheitignt) 
die ſchicklichſten erachten, da fie Ding 
gen, nach Vorſchriſt der k. k. Se ! 
alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen MN 


ſelbſt zuſchreiben müßten, 


Krakau den sten April 1801. 
Joſeph von Nikorowies⸗ 
Johann Morak. 
Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. A 


— — 
Cours der Obligazionen in Wien i 
den 16. Mai. 
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